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Abhanden flelommene Werttitel- Titres disparos - Titoli smarriti

Das Bezirksgericht Weinfelden hat, nachdem die dreijährige Einsprache-
frist unbenützt abgelaufen ist. die Inhaberobligation Nr. 188669 der thur-
gauischen Kantonalbank für Fr. 1000, verzinslich zu 4% %, datiert den
4. März 1915, mit Coupons Nr. 1 (auf 30. Juni 1915) u. ff., kraftlos
erklärt. (W153)

Krenzlingen, den 6. März 1919. Gerichtskanzlei Weinfelden:
Dr. Hans Heiz.

Die im Luzerner Kantonsblatt Nr. 7 vom 15. Februar 1918 und im
Schweizerischen Handelsamtsblatt Nrn. 34 und 41 vom Jahre 1918 aufgerufene Gült
von Fr. 1000, angegangen den 17. März 1873, errichtet von Geschwister Joh.
und Marie Nietiespach und deren Vater Anton Nietlespach, haftend auf dem
Heimwesen «Hinteregg», Menznau, wurde innert nützlicher Frist von niemand
vorgewiesen und wird daher hiermit kraftlos erklärt. (W 154)

E11 i s w i 1, den 8. März 1919.
Der Amtsgerichtspräsident von Willisau: Felber.

— Reflisfre de commerce — Beflfetro dl commercio

I. Hauptregister — I. Registre principal — I. Registro prinzipale

Zürich — Zurich — Zurigo
1919. l.März. Die Firma Brauner & Co. Kunstanstalt in Zürich 6 (S. H. A. B.

Nr. 305 vom 30. Dezember 1915, Seite 1762), photographisehe Reproduktion,
Lichtdruckerei für Kunst, Wissenschaft und Industrie. Gesellschafter: Jakob
Brunner, Hugo Wyss und Nathan Sigg und damit dio Prokura Willy Scheuermeier

ist infolge Ueberganges des Unternehmens in Aktiven und Passiven an
die Firma «Brunner & Co. A.-G.» in Zürich und daheriger Auflösung dieser
Kollektivgesellschaft erloschen.

1: März. Firma Brunner & Co. A.-G. (Brunner & Cle. S. A.) in Z ü r i c Ii
(S. H. A. B. Nr. 307 vom 31. Dezember 1918, Seite 2010). In ihrer
ausserordentlichen Generalversammlung vom. 22. Februar 1919 haben die Aktionäre
die Ausgabe weiterer 200 Inhaberaktien beschlossen und gleichzeitig die
Durchführung dieses Beschlusses konstatiert. Von dem statutarisch vorgesehenen
Aktienkapital von Fr. 500,000 sind also nunmehr Fr. 250,000 emittiert in 250
auf den Inhaber lautende Aktien von je Fr. 1000. Die Firma hat die Aktiven
und Passiven der aufgelösten Kollektivgesellschaft unter der Firma «Brunner
& Co. Kunstanstalt» in Zürich 6, per 1. Januar 1919 übernommen. Als weiteres
Mitglied des Verwaltungsrates führt Einzelunterschrift: Hugo Wyss,
Kaufmann, von Bern, in Corno. Der Verwaltungsrat hat sodann Einzelprokura
erteilt an Meinrad Bisig, von Einsiedeln, in Zürich 6, Willy Scheuermeier, von
Turbenthal, in Zürich 6, und Hans Sigrist, von Zürich, in Zürich 8.

Bäckerei. — 7. März. Inhaberin der Krma Melanie Reiner in
Zürich 8 ist Frl. Melanie Reiner, von Zürich, in Zürich 3. Bäckerei.
Weststrasse 150. Die Firma erteilt Prokura an« Rudolf Reiner, von Zürich, in
Zürich 3.

Advokatur und Inkasso, Selbstverlag. — 7. März. Die
Firma Ott 1 in Zürich 1 (S. H. A. B. Nr. 211 vom 10. September 1915, Seite
1283) vorzeigt als Geschäftslokal: Augustinergasse 46.

Viehhandel und Güterverkehr. — 7. März. Die Firma
Emanuel J. Weil in Pfungen (8. H. A. B. vom 6. Februar 1895, Seite 120),
Viehhandel und Güterverkehr, ist infolge Hinschiedes des Inhabers erloschen.

Maschinenbau. — 7. März. In der Firma Louis Feusi in Horgen
(S. H. A. B. Nr. 175 vom 25. Juli 1918, Seite 1213) ist die Prokura von Fritz
Meier erloschen.

7. März. Krankenkasse des Schweizerischen Technikerverbandes in Zürich
(S. H. A. B. Nr. 2 vom 5. Januar 1915, Seite 5). Das Geschäftslokal dieser
Genossenschaft befindet sich nunmehr Neue Beckenhofetrasse 47, Zürich 6.

Drogen. — 7. März. Karl Weikert, von Arbon (Thuxgau), in Baden
(Aargau), und Helene Louise Vogler geb. Weikert, von Zürich, in Zürich 6,
haben unter der Firma Weikert & Co. in Zürich 6 eine Kollektivgesellschaft
eingegangen, welche am 15. Februar 1919 ihren Anfang nahm. Vertretungen
und Kommission in Drogen. Handel in Waren aller Art Clausiusstrasse 39.

Milchprodukte. — 7. März. Inhaber der Firma Ferdinand Fischer-
Jucker in Oerlikon ist Ferdinand Fischer-Jucker, von Herblingen
(Schaffhausen), in Oerlikon. Handel in Milchprodukten. Bahnhofstrasse- 5.

7. März. Die Genossenschaft von Cairium-Carbid-Consmnenten in Liq.
in Zürich (S. EL A. B. Nr. 246 vom 16. Oktober 1918, Seite 1680)' hat in Ihrer
Generalversammlung vom. 31. Januar 19-19 die Beendigung der.Liquidation
festgestellt Diese Firma und damit die Unterschrtft des Liquidators Jacques
Tobter soKie die Namen deir' Voratandsmitglieder Heinrich Schmidt, Johann
Brunachwyler, Gottfried Kindler und Jakob Baur-Schärer werden daher affinit
gelöscht.

Farbwaren, chemische Produkte,, Olivenöl. — 7. SÜlxz.

Die Firma Sigg & Schmld in Küsnacht (S. H. A. B. Nr. 268 vom 24. Oktober
1912, Seite 1873), Farbwaren und chemische Produkte; Fabrikaten von
Olivenöl für technische Speisezwecke, Gesellschafter: Hermann Sigmund
Arnold Schmid-Friedrich und damit die Prokuren Eugen Sigg, Jacques Dürst
und Paul Naef ist infolge Auflösung dieser Kollektivgesellschaft erloschen.
Aktiven und Passiven gehen über an die neue Finna «Sigg & Co.» in
Küsnacht.

7. März. Viehzuchtgenossenschaft Rickenbach in Rickenbach (S. H. A. B.
Nr. 286 vom 21. September 1906, Seite 1541). Daniel Widmer, Alfred Mörgeli
und Heinrich Flachmüller sind aus dem Vorstande dieser Genossenschaft
ausgeschieden, die Unterschrift des erstem ist erloschen. An deren Stelle wurden
neu gewählt: Jean Wyler, Landwirt, von und in Rickenbach, als Präsident;
Ulrich Etzensperger, Landwirt, als Quästor, und- Johann Müller, Wirt, als
Beisitzer, beide von und in Rickenbach. Präsident und Aktuar zeichneii
kollektiv für die Genossenschaft.

Vertretungen; elektrotechnische und chemische
Artikel. — 7. März. Inhaber der Firma Willy Bick in "Zürich 7 ist Willy
Karl Bick-Böhringer, Von Gräfrath (Preussen), in Zürich 7. Vertretungen,
Import und. Export in elektrotechnischen und chemischen Artikeln. - Juliaistrasse
Nr. 4.

• Buehdruckerei. — 7. März. Die Firma E. Kreutler-Hasetikamp in
Z ü r i e h 1 (S. H. A. B. Nr. 235 vom 18. September 1909, Seite 1598j) verzeigt
als nunmehriges Domizil und Geschäftslokal: Signaustrasse 9, Züriöh 8.

Pferdchandöl — 7. März. Inhaber der Firma Heinrich Well in! Äür'
rieh 4 ist 'Heinrich Weil, von Randegg (Baden), in Zürich 4." Pferdehandel.
Werclstraase 81

Rohprodukte, Rohstoffe usw. — 7. März. Die Gesellschaft
mit beschränkter Haftung unter der Firma «Reicher & Co. Gesellschaft to',

b. H.» in Wien IV, Prinz Eugenstrasse 52, eingetragen im Hand&sfegiäter des
Handelsgerichtes in Wien am 5. März 1918, hat in Zürich 1, T6rga8se '2,
unter der Firma Reicher & Co. Gesellschaft m. b. H., Wien, ZweiginedmasSüil^
Zürich eine Zweigniederlassung erriehtet. Der Gesellschaftsvertrag datiert Vom
12. Dezember 1917, mit Nachtrag vom 18. Februar 1918. Gegenstand des
Unternehmens ist der Grosshandel von Rohprodukten, Rohstoffen, nicht vor-

' behalten Erzen und Metallen, sowie der kommissionsweise Verkauf der
gleichen Artikeln für fremde Rechnung; endlich alle in den.Rahmen des Geschäftes

einschlägige Handelsgeschäfte, sowie die Beteiligung an verwandten
Unternehmungen und der Betrieb aller zur Förderung der gesellschaftlichen Zwecke
dienenden Geschäfte. Das Stammkapital der Gesellschaft beträgt 100,000 Kronen.

Gesellschafter sind und deren Stammeinlagen betragen: Jakob Reicher,
Kaufmann, von und in Wien, Kr. 33,383 84 Hlr.; Felix Rodeck, Kaufmann,
von und in Wien. Kr. 33,333 33 Hlr., und Richard Serenyi, Kaufmann, von
Budapest, in Zürich, Kr. 33,333 33 Hlr. Für die Verbindlichkeiten.der Gesellschaft

haftet nur das Gesellschaftsvermögen. Die Bekanntmachungen der-
Gesellschaft erfolgen durch die Amtliche Wiener-Zeitimg, werden jedoch ersetzt
durch Mitteilungen mittels rekommandierten Briefes an die der Gesellschaft-
zuletzt bekannt gegebenen Adressen der Gesellschafter. Die die Zweigniederlassung

betreffenden Bekanntmachungen erfolgen im Schweiz. Handelsamts-
blatt. Die Geschäftsführer (Direktoren) vertreten dio Gesellschaft nach, aussen.
Als Geschäftsführer (Direktoren) sind die obgenannten drei Gesellschafter
bestellt. Die Geschäftsführer Jakob Reicher und Felix Rodeck führen Kollektiv-
Unterschrift. Der Geschäftsführer Richard Serenyi ist als Direktor der
Zweigniederlassung Zürich bestellt und ermächtigt, dieselbe mit Einzelunterschrift
zu vertreten.

8. März. Firma Emil Meyer, The High Life Tailor in Zürich 1 (S. H. A. B..
Nr. 9 vom 12. Januar 1916, Seite 50). Der Inhaber Emil Meyer-Rothschild
(seit 18. Juni 1917), Bürger von Zürich, wohnt in Zürich 2.

8. März. Firma E. Künzli, Konfektion in Zürich 4 (S. H. A. B. Nr. 110 vom
11. Mai 1918, Seite 762). Der Inhaber wohnt nunmehr in Zürich 6.

Bijouteriewaren. — 8. März. Inhaber der Firma Albert Fürnkorrt
in Zürich 1 ist Albert Fürnkorn-Genton, von St. Gallen, Is Zürich 1.
Fabrikation von Bijouteriewaren. Neumühlequai 10 (Kaspar Escherhaus).

8. März. Elektro-Automat A.-G. in Zürich (S. H. A. B. Nr. 187 vom
8. August 1918. Seite 1281). Die Unterschrift von Oberetl. Jos. Hermann Stieger.
Architekt, in Zürich 7, ist zufolge dessen Hinschiedes erloschen. In der
Generalversammlung der Aktionäre vom 7."November 1918 wurde.neu in den
Verwaltungsrat gewählt: Dr. jur. Otto Rascher, Rechtsanwalt, von Zürich, in
Zürich 7. Es führen nunmehr Kollektivunterschrift für die Gesellschaft: Der
Präsident des Verwaltungsrates: Dr. Kaspar Freuler, Arzt, von Ennenda
(Glaru8), in Zürich 3, je mit einem Mitgliede des Verwaltungsrates, zurzeit
Dr. Otto Rascher, Rechtsanwalt, von Zürich, in Zürich 7, und Otto Pletecher,
Techniker, von Schieitheim, in Albisrieden. Geschäftslokal: Gladbachstrasse
Nr. 85.

8. März. EidgenöÄfftClte' Bank (AWiengeÄdHiWlaft) (Banque föderale
[Socitte anonyme]) in Zürich (S. H. A. B. Nr. 59 vom 12. März 1918, Seite
393). In ihrer Generalversammlung vom 4. März 1919 haben die Aktionäre die
Durchführung des am 2. März 1918 gefassten Beschlusses betreffend Erhöhung
des Aktienkapitals um fünf Millionen Franken konstatiert. Es beträgt das
Aktienkapital dieser Gesellschaft nunmehr fünfzig Millionen Franken
(Fr. 50,000,000), zerfallend in 100,000 auf den Inhaber lautende Aktien von je
Fr..500, voll einbezahlt. Dr. Oscar von Waldkirch ist als Mitglied des
Direktoriums zurückgetreten, dessen Unterschrift in dieser Eigenschaft ist erloschen.
Der Genannte führt als nunmehriger Präsident des Verwaltungsrates auch
fernerhin Kollektivunterschrift.. Diese Bestimmungen greifen auch Platz für die
Firma Eidgenössische Bank (ActiengeseUschaft) Comptoir Zürich m Zürich-
(S. H. A. B. Nr. 59 vom 12. März 1918, Seite 393), sowie für die Zwiegnieder-
lassungen in Bern, St. Gallen, Basel, Lausanne, Genf, La Ohaux-de-Fonds,
wie auch für dio Agentur Vevey. -

- 8. März. Aufzüge- & Räderfabrik Stebach (S. A. «Arsag» Bdth^qne d'as-
eensetos de Seebach) in Seebach (S. H. A. B. Nr. 275 vom 28. November 1917,
Seite 1848). In ihren Generalversammlungen vom 29. Juni 1918 uifil il.Jahüäf

• 1919 haben die Aktionäre sich neue Statuten gegeben. Darnach ist zii'kon-
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etatieren: Die Gesellschaft ftU^t nun den Namen Maschinenbau-Aktiengesell-
ecbaft Sechseh.(Soctett Anonyme poor la Construction de Machines Seebfmh)
(Sodetä Anooima per Ia Coetrazkme dl Macdilne Seebach). Der Sitz der
Gesellschaft befindet sich in Seebach. Er bann indessen beliebig verlegt,
ebenso können Zweigniederlassungen im In- und Auslande errichtet werden.
Die Dauer der Gesellschaft Set unbeschränkt. Zweck der Gesellschaft ist der
Bau "von" Maschinen, der Betrieb jeder Art' Unternehmungen der metallurgischen

Industrie, der Handel mit Erzeugnissen derselben sowie die Beteiligung
bei gleichartigen Unternehmungen im In- und Auslande. Das Aktienkapital
der Gesellschaft beträgt Fr. 6,000,000 und ist eingeteilt in 6000 auf den
Inhaber lautende Aktien von je Fr. 1000. Offizielles Publikationsorgan der
Gesellschaft ist das Schweizerische Handelsamtsblatt Die Organe der Gesellschaft

sind: -Die Generalversammlung, der Verwaltungsrat, die Direktion und
die Kontrollstelle. Der Verwaltungsrat, bestehend aus 3—7 (gegenwärtig 5)
Mitgliedern vertritt die Gesellschaft nach aussen, er bezeichnet diejenigen
Personen, welche für die Gesellschaft rechtsverbindlich zu zeichnen befugt sind,
sowie die Form der Zeichnung. Die Unterschrift von Reinhold Becker in
Horgen, bisheriger Verwaltungsratspräsident, ebenso diejenige des Direktors
Robert Wilhelm Petrzilka, Ingenieur, sowie die Prokuren von Dr. Rudolf
Wessel und Walter Gyr sind erloschen. Dem Generaldirektor Dr. ing. Reinhold
Becker, von und in Krefeld, ist Einzelunterschrift erteilt. Kollektivprokura ist
erteilt an den Betriebsdirektor Albert KUng,- von Neuhausen (Schaffhausen),
in- Zürich 6; Carl Hermann Eigenheer, Ingenieur, von Kleinandelfingen, in
Oeriikon, und an Wilhelm Haufler, von Stuttgart, in Zürich 6. Die
Kollektivunterschrift des Verwaltungeratsmitgliedes Freiherr Ewald von Kleist,
Gutsbesitzer, von Potsdam, auf Schloss Buonas (Zug), sowie der Direktoren Hans
Kohler, von Liesberg (Bern), in Zürich 7, und Oscar Schweickhardt, von
Budapest, in Zürich 7, werden bestätigt

Ben — Bene — Berta
Bureau Bern

Bürstenfabrikation usw. — 1919. 7. März. Der Inhaber der
Firma Carl Riesterer, Bürstenfabrikation und Bürstenwaronhandel, in Bern
(S. H. A. ,^. ,Nr. 278 vom ,31. August 1899, Seite 1119),. ist seit Mai 1902
Burger von Lauperqwil.

Zigarren, Zigaretten und Tabak. — 7. März. Inhaber der
Finna Walter Gempder in Bern ist Walter Gempeler, von Wimmis, wohnhaft
in Bern. Zigarren, Zigaretten, Tabak gros Und dötail, Kramgasse 41. Der.
Inhaber erteUt Prokura an seine. Ehefrau Frieda Emma Gempeler-Heimlicher,
von Wimmis, in Bern.

'* '7.'März.' "Geooe&eUßchaft der Blechdosenfabrikanten, "mit Sitz in Bern
<8. H. A. B. Nr.' 22 vom 27. Januar 1916, Seite 130). Die Unterschrift des
Mitgliedes der Direktion, Karl Siegrist, ist infolge Todee erloschen. An dessen
Stelle wurde in der Generalversammlung vom 27. Februar 1918 gewählt:
Walter Siegrist, Ingenieur, von Schaffhausen, in Bern. Derselbe zeichnet
kollektiv zu zweien mit einem der übrigen Zeichnungsberechtigten.

Handelsmühle. — 7. März. Christian, Adolf und Otto Augsburger,
von Schangnau, die letztern in Brig, der eretere in der Eymatt, Ode. Bümpliz,
wohnhaft, haben unter der Firma Gebr. Augsburger in der Eymatt eine
Kollektivgesellschaft eingegangen, welche am 1. Januar 1919 ihren Anfang nahm.
Die Gesellschaft^- zeichnen je zu zweien kollektiv. Natur des Geschäftes:
Handefefnühle, in der Eymatt, Gde. Benx-Bümpliz.

Bureau Biel
Bonneterie, mbr eerie,rläine; cot on. — 7. März. Die Firma

AI Tanner in Biel (S. H.- A. B. Nr. r62 vom 9. Juli 1914) ist infolge Todes des .'
Inhabers «loschen. Aktiven und Passiven sind an die bereits eingetragene
Firma «E. Tann«» in Biel (S. H. A. B. Nr. 167 vom 16. Juli 1918), deren
Inhaber Ernst Tanner, von Mont-Tramelan, Kaufmann, in Biel, ist, übergegangen.'

Die Firma B. Tanner in-Biel (S. H. A~. B. Nr. 167 vom 16. Juli 1918) ist
infolge Ueb«gang des Geschäfts an die Firma «E. & M. Tanner» in Biel
erloschen. Aktiven und Passiven gehen über an die Firma «E. & M. Tanner»
in BfeL

Ernst und Marcel Tanner, beide von Mont-Tramelan, in Biel, haben unter
der Firma E. & M. Tann«, mit Sitz in Bid, eine Kollektivgesellschaft
eingegangen, die mit 1. Februar 1919 begonnen hat. Bonneterie, mercerie, laine und
coton; Nidaugasee 27. Die Firma übernimmt Aktiven und Passiven der
erloschenen Finna «E. Tann«».

Bureau Burgdorf
7. März. Aas dem Vorstand der Allgemeinen Konsumgenossenschaft

Oberbttrg mit Sitz ia Oberburg (Genossenschaft ohne persönliche
Haftbarkeit ihrer Mitglieder) (S. H. A. B. Nr. 26 vom 1. Februar
1918), ist ausgetreten: Fritz Bercbtold, Zimmermann in Oberbarg: An
dessen Stelle wurde neu in den Vorstand gewählt: Franz Pfeiffer, von
Krahchthal, geb. 1868, Kernmacher in Oberhurg.

Bureau de SaigncUgicr (distrid des Franches-Monlagnes)
Chiffons en mätaux. — 7mars. La raison Läon Glrardla, chif-

faanler ä Saignelegier, chiffons en m&taux (F. o. s. du c. du 7 d6cemhre
1916, n* 288, page 1850), est radiäe ensuite de cessation de commerce
du titulaire.

Bureau Trachselwald
Bauunternehmung. — 7. März. Die KollektivgeseUßchaft unter

der Firma Klstli & Egg«, Bauunternehmung der Huttwil-Eriswil-Bahn, mit.
Sitz in E r i 8 w i 1 (S. H. A. B. Nr. 265 vom 12. Novemb« 1914, Seite 1733),
hat sich aufgelöst; die Firma ist nach bereits beendigter Liquidation erloschen
und wird gestrichen.

Bureau Wangen a. A.
Restaurant. — 7. März. Inhaber der Firma Alfred Kellerhals,

in Niederhipp ist Alfred Kellerhals, Wirt, von und in Niederbipp.
Betrieh des Restaurant Blomenstein; Rüschen.

Lazen - taecm — Ueem
1919. 6. März. Der Inhaber d« „Finna Schweiz. Bekleidungsindustrie

«Feldgrau* Josef Gebs« in Luzern (S, H. A. B. Nr. 231 vom 2. Oktober 1916,
Seite 1493 und dortige V«Weisung) ändert die Firmabezeichnung ab in
Jose! Getos«, Bekleidungshaus. Massschneiderei und fertige Kleid« für Herren
und Damen. Verkauf von Herren- und Damenstoffen. Weggisgasse Nr. 33.

6. März. In der Aktiengesellschaft unter der Firma Buchdruckeret C. J.
Bacher A. G. in Luzern (S. H. A. B. Nr. 76 vom 30. März 1918, Seite 519
und dortige Verweisung) ist die Kollektivprokura des Friedrich Bindemann
(S. H. A. B. Nr. 171 vom 25. Juli 1917, Seite 1207) erloschen.

Chemische Produkte. — 6. .März. Der Inhaber der Firma
J. J. Rüegg in Luxem (S. H. A. B. Nr. 234 vom 2. Oktober 1918, Seite 1559)
tritt das Mddengeschäft an seine Frau, Emma Rüegg geh: Nicolert; ib und
verzeigt als Geechäftenatnr nur noch: Chemische Produkte.

Hotelunternehmungen, Elektrizitätswerke usw. —
7. März. Buchcr-Dftmr A. G* Aktiengesellschaft, mit ätz in Luzern und
Zweigniederlassungen in Lugano und Staus (S. H. A. B. Nr. 47 vom 26.
Februar 1918, Seite 310 und dortige Verweisung). Gemäss Beechluss d«
Generalversammlung vom 1. Juni 1918 besteht der Verwaltungsrat dies«
Aktiengesellschaft nunmehr aus sechs Mitgliedern, und es ist derselbe zurzeit wie

folgt bestellt: Präsident ist Heinrich Wirth,' Hotelier (Naher)';. Vizepräsident:
Robert' Stierfin, Hotelier, von Bern, in Luzern; .Delegierter: Lucien BazzeÜ,
Generaldirektor, von Sent (Graubünden), in Luzern, Und weitere'' Mitglieder:
Charles Blankart, Bankdirektor (bisher); Robert Frank, Hoteldixektör, von
St. Gallen, in Lugano, und Emil Hurter, Bankdirektor. (bisher). Die Genannten
führen je zu zweien unter sich od« mit einem Prokuristen die rechteverbindliche

Unterschrift für .die Gesellschaft
- 7. März. Schweizerische Hotelgeaeilschaft, mit Sitz injaizern und

Zweigniederlassung in Lugano (S. H. A. B. Nr. 39 vom 16. Februar 1918, Seite 260
und dortige Verweisung). An d« Generalversammlung vom 1. Juni 1918. wurden

neu in. den Verwaltungsrat dies« Aktiengesellschaft gewählt: Lucien
B&zzell, Generaldirektor, von Sent (Graubünden), und Hans Bucher, Hotelier,
von Kerns (Obwalden), beide wohnhaft in Luzern,' welche mit- einem der übrigen

Verwaltungsräte oder einem Prokuristen kollektiv zu zeichnen befugt sind.
Die Prokura von Hans Buch« ist «loschen.

Rollbahnen, Baumaschinenund Werkzeuge. — 7- März.
Inhaber d« Firma Paul Lüchtrath in Luzern ist Paul, Lüchtrath. preußischer
Staatsangehöriger, in Luzern. Rollbahnen, Baumaschinen und Werkzeuge.
Habsburgerstrasse 9. An Frau Amalie Lüchtrath geb. Voswinckel und an
Oskar Lüchtrath, beide preussische Staatsangehörige und .wohnhaft in Luzern,
wird je eine Einzelprokura erteilt.

8. MäTz. Die Käsereigenoesenschaft Gimrwü-Dorf, mit Sitz in Gunzwil
(S. H. A. B. Nr. 177 vom 31. Juli 1916, Seite 1198 und dortige Verweisung),
hat an der Generalversammlung vom 29. April 1918 den- § 4 ihrer Statuten in
dem Sinne abgeändert, dass bei einem allfälligen Austritt FY. 200 per Kuh
-Entschädigung verlangt wird. •

Weinhandlung. 8. März. D« Inhaber d« Firma Julius Schmid,
Weinhandlung, in Luzern (S. H. A. B. Nr. 240 vom 9. Oktober 1918, Seite
1594, und dortige Verweisung) ist Bürger von Luzern.

Chemiserie, Lingerie, Weisswaren. — 8. März. Das
Geschäftelokal d« Firma Caroline Brun, Chemiserie, Lingerie und Weisswaren,
in Luzern (S. H. A. B: Nr. 268 vom 28. Oktob« 1908, Seite 1851), befindet .--ich

nunmehr: Kasimir Pfyfferetrasse 1, Ecke Hirschengraben.

Cri — .Uri — Dil "
- 1919. 5. März. Elektrochemische Werke Gurtuellen A.Gt iu Gurtsellen

(S: H. A. B. Nr. 146 vom 22. Juni 1914, Srite 1086). Die an Alois
Eberle, von Dietenbeim, erteilte Kollektivprokura ist erloschen.

Glares — Gtaris — GUrtu
•• Fuhrhalterei und Camionnage. — 1919. 8. März. Die

Firma Heinrich Knfisll, Fuhrhalterei Hod Camionnage, in Schwanden (S.
H. A. B. Nr. 84 vom 10. April 1891), ist infolge Verkaufs des Geschäftes
erloschen.

8. März. Die Firma Joh. Lachsinger, Sehlossermelster, in Schwanden
(S. H. A. B. Nr. 211 vom 28. Oktober 1891), ist infolge Aufgabe des
Geschäftes erloschen.

Viehhändler. — 8. März. Die Firma Rudolf Luehsiager,
Viehhändler, in Schwanden (S. H. A. B. Nr. 26 vom 31. Januar 19(H), ist
.infolge Hinschiedes des Inhabers erloschen.

Solothurn — Soleure — Soiefte
Bureau Grenchen-Bdilach

^' 1919. 19. Februar. Die Aktiengesellschaft unter d« Firme.NernyA. G.
VNerhy S. Ä.), Uhrenfabrik, in Gfenchen.(S. H. A. B. Nr., 09.vom 23. März
t9f8, Seite ' 471), bat in ihrer ausswordentlichen Generalversammlung vom

*17. Februar 1919 beschlossen, die Statuten der Gesellschaft in, Art, 8
abzuändern und das Aktienkapital von Fr. 100,000 auf Fr." 200,000 Zu erhöhen.
Die Aktien d« neuen Emission sind ebenfalls Namenaktien und tragen den
^Vermerk Serie B. Das neue Aktienkapital wird in 100 Namenaktien von je
Fr. 1000 eingeteilt. Das Aktienkapital ist voll einbezahlt. Die übrigen im

' Schweizerischen Handelsamteblabt publizierten Tatsachen bleiben unverändert.

Bureau Lebern
7. März. Die von

' der Uhrenfabrik Laugendarf (Langeadorf
Watch Co.) (Socliti d'horlogerle de Langcudorf), (Longville Watch Co.) in
Langendorf (S. H. A B. Nr. 43 vom 22. Februar. 1915),. an Alois Bossart
in Langendorf erteilte Kollektivprokura ist «loschen; die Firma erteilt
nunmehr Kollektivprokura an Marcelin Jabas, von Malleray (Bern), in
,Langendorf, in Verbindung mit Walter Hool, von Zofingea (Aargaa),
'in Solothurn. •

Bureau Stadl Solothurn
Hut- und KI eiderh an d 1 an g. T- 6. März. Die unter d«

Firma Fritz Trabold in Solothurn (S. H. A: B., Nr. 144. vom 22. Juni
1916, Seite 989) bestehende Zweigniederlassung der Firma «Fritz
Trabold, zum Globus», in Interlaken wird infolge Erlöschens der
Hauptniederlassung infolge Todes des Inhabers von Amtes wegen gestrichen.

Heizungaeinrichtnngen. — 29. Januar. Firma
Gebrüder Sulzer Aktiengesellschaft (Sulzer frtres Sociätä Anonyme) in Winter-
tbur, mit Zweigniederlassung in Solothurn. (S. H. A. B.
Nr. 159 vom 10. Juli 19t6, Seite 1093). In der Generalversammlung.vom

'21. September 1918 haben'die Aktionäre die Erhöhung ihres Gesellschaftskapitals

nm Fr. .8,000,000 beschlossen und gleichzeitig die Darchführnng
dieses Beschlusses konstatiert. Das Aktienkapital beträgt nunmehr
Fr. 20,000,000 (zwanzig Millionen Franken) und ist eingeteilt in 4000
auf den Namen lautende Aktien von je Fr. 5000, welche. in Zertifikate
von Fr. 50,000 und Fr. 100,000 zusammengefaßt werden können. Das
ganze Aktienkapital ist voll einbezahlt

Schnhwaren-Fabrikation und Handel. — 8. März.
Josef Pfister, Josefs, von Obererlinsbach (Kt. Solothurn), Kaufmann in
Solothurn, Paul Wirz, von Othmarsingen (Kt. Aargan), Kaufmann in

' Solothurn, nnd Josef Pfister, Vater, von Obererlinsbach (Kt. Solothurn),
Fabrikant in Solothnrn, haben unter der Firma Pfister, Wirz dt Cle. in
Solothurn eine Kommanditgesellschaft eingegangen,' welche am 1. März
1919 begonnen hat. Unbeschränkt haftende Gesellschafter sind:. Josef
Pfister, Sohn, nnd Panl Wirz. Josef Pfister, Vater, ist Kommanditär
mit dem Betrage von Fr. 25,000 nnd «hält zugleich die Prokura.
Fabrikation von Schuhwaren nnd Handel damit. Geschäftslokal: Vorstadt Nr. 16.

Elektrische Installationsn o-nd elektrotechnische
Produkte. — 6. März. Rndolf Schaub, Gottfrieds, Elektrik«, von
Ramlinshuxg (Kt. Baaelland), in Solothnrn, Jakob Müll«, Friedrichs

'sei., Elektriker, von Lanterbrunnen (Kt. Bern), in Solothurn, Theodor
Stader, Theodore seL, Kaufmann, von Hägendon, in Solothorqi, Hermann
Hügli, Fritzen sei., Kaufmann, von Seedorf (Kt. Bera), ia Solothnrn,
haben, anter der Finna Schaab 'A Oe. in Solothnrn eine Kollektivgesell-
schaft eingegangen, welche am 1. März 1919 begonnen hat.. Ziür Vertre-

'tung "der Gesellschaft ist die Kollekti vunterse-hr-ift zweier
.Gesalischafter notwendig. Installationen von Stark-nnd Schwach-
stroMan lagen, Fabrikation nnd Handel mit elektrotechnischen Produkten
all« Art, Reparaturen. Geschäftslokal: Nr. 115.

6. März. Die Aktiengesellschaft unter der Finna Sslatharalashc Valks*.
bank in Solothnrn hat in der Generalversammlung vom 24. Februar 1909
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ihre Statuten revidiert. Die im Schweiz. Handeisamtsblatt Nr. 287 vom
7, Dezember .1917, Seite 1913, and dortigen Verweisungen, publizierten
Tatsachen sind dadurch nicht verändert worden.

6. März. Ans/dw Direktion der Aktiengesellschaft anter der Firma
Rußy A.-G. Maschineafabrik jn Solotburn (S. H. A. B. Nr. -34 vom
11. Februar 1918, Seite'229) ist August Kully ausgetreten. Die rechts-
verbfndMcbe Einzelunterschrift desselben ist erloschen.

,lMd Stadl — Bftie-Vlüe — BasUea-Otth

Zigarren-Fabrikation und Handel. — 1919. 25. Februar.
Die Finna Badl Vollmer in St Ludwig im Elsass hat ihre Zweig-
niederlaeung in Basel, Fabrikation und Handel in Zigarren (S. H. A. B. Nr. 318
vorn'20. Dezember 1913, Seite 2236), aufgegeben-, die Firma ist daher in Basel
erloschen. '

Inhaber der Firma Emil Vollmer in Basel ist Emil Vollmer-Graf, von
Britzingen (Baden), wohnhaft in St Ludwig im Elsass. Die Firma erteilt
Prokura an Karl Friedrich Erhardt, von Bodersweier (Baden), wohnhaft .in
St: Ludwig. Fabrikation und-Handel in-Zigarren.- Oetlingerstrasse 188.

25. Februar. Die Genossenschaft unter der Firma Genossenschaft Bona
PideB in Liq. in Basel, Kauf und Verkauf von Wertpapieren, Immobilien,
Mobilien und Forderungen aller -Art (S. H. A.' B. Nr. 142 vom 20. Juni 1916,
Seite 974); ist nach beendigter Liquidation erloschen.

Elektrische Unternehmungen. — 27.Februar. Die
Kollektivgesellschaft-unter'der Firma Roth & Cie. in Basel, elektrische Unternehmungen
(S. H. A. B. Nr. 229 vom 1. Oktober 1917, Seite 1570), hat sich aufgelöst; die
Firma ist erloschen. Aktiven und Passiven gehen Uber an die Finna «Karl
Roth» in Basel (S. H. A. B. Nr. 53 vom 5. März 1919, Seite 354).

Li-egenschaften-usw.'— 27..Februar. Die Kommanditgesellschaft
unter der Firma Jean Birri & Cie. in Basel (S. H. A. B. Nr. 224 vom 20.
September 1918, Seite 1501) bat sich aufgelöst, die Firma ist erloschen. Aktiven
und Passiven geben üb«- an die Firma «Hch Hedinger & Cie» in Basel (S. H.
A. B. Nr. 53- vonriö. März 1919, Seite 854).

iirgu — Argorie — Argorla
Bezirk Zofingen

Mercerie und Lingerie. — 1919. 7. März. Die Firma Frau
E. Kutzll in Zofingen (S. H. A. B. 1917, Seite 1007) ist infolge Todes
erloschen. Aktiven und Passiven gehen an nachfolgende Firma über:

Emma Kntzli und Julie Kutzli, beide von Barzheim (Schaphausen),
in Böfingen, haben unter der Firma Fräulein E. & J. Kutzli, in Zofingen
eine Kollektivgesellscbaft eingegangen, welche am 1. Februar 1919 ihren
Anfang nahm. Mercerie und Lingerie; Unterstadt Nr. 454.

' Maschinenfabrik und mechanische Werkstätte. —
7. März. Die Firma Hätttmerie & Co. in Zofingen (S. H. A. B. 1905,
Seite 1550) drtellt Einzelprokura an Oscar Teuber-Hämmerle, von Basel,
in Zofingen. ' -

Warft — Yarf — Yarf
Bnreaa de Grandton

1919.1er mars. Suivant Statuts et procte verbal de l'assemblto constitutive
du 23 ftvriier 1919, signä de tous les actionnaires, il s'est fondä sous la
raison sociale Socittt d'Alpage du pellt Beauregard, ude s o c i 616
anonyme dont le Biige est ä Grandson, dout la duröe est illimitto et
qui a pour but l'acquisition de la moatague du Petit-Beauregard au
territoire de la commune de Fontaines et l'exploitation de celle-ci soüs
forme d'estivage ou hjvernage,, ou de toute autre fa?on propre ä en tirer le
meillenr parti possible. Le capital social est fixö ä la somme de quarante'
mille francs (fr. 40,000), divis6 en 40 actions de mille francs, au portenr,
enticement libfertes, Les publications imposäes'par. les Statuts ou par la
W" sfefont faEJjtpg rdans la Feuille des avis officiels du Canton de Väq'd.r
La sbciätä est sdmiuistrie par uu conseil d'administratiou compost ae
trois. membres nommd pour frois aps. La soeiätd est valablemeot engag£e
par la. signature collective de deux administrateuro. Le couseil
d'administratiou est eomposA comme suit: L6on Duvoisin, propriAtaire, president,

de Bönvillars; Angustin Mercier, agriculteur, vice-president, de
Peutbereaz; Edouard Beyeler, agriculteur, secretaire-caissier, de Wählern
(Berne), les tro'is domicilies ä Grandson.

Bureau de Lausänne
Plancbers en linoleum, plancbers sans joints,

asp ha It ages. — Rectification. L'iuicriptioD paruedans la F. o. s. du
c. an 6 mars 1919, n° 54, page 364, couceruaut la societe en nom col-
lectif Glroud et Vesser, ä Lausanne, doit etre rectifiee en ce sens, que le
prenom de l'associä Giroud est Ferdinand et non Frederic.

Iinpriiberie et litbographie. — 5 mars. La societe en nom
collectif «Marsens et Boivin», imprimerie et lithographie, ä Lausanne
(F. o. s. du e. du 31 decembre 1914),. est dissoute.. La liquidation sera
operee sons'la raison sociale Marsens et Bolvln en liquidation par les Boins
de l'associe Auguste Marsens lequel signera seul au nom de la societe
en liquidation.

Bureau de Nyon
Gralnes,epicerie,denrees colonial es, v in set

liqueurs. — 7 mars. La maisou C. Cu<rel, ä Yverdon, dout le chef est
Constant'Henri Cuerel, de Villars-Ste-Croix, i Yverdon, inserite au
bureau d'Yverdon, le 2 septembre 1893 (F. o. s. du c., du 7 septembre
1893. page 801), a etabli & Nyon, ä partir du 1R janvler 1919, dne
snccursal'e sons la mÄme raison «C. Cuerel». Graines en tons genres;
epicerie, denr6es coloniales, vins et liquers au detail; Rue de la gare et
Place StrMartiu.

Bureau de Payerne
4 mars, La societe anonyme Banque de Payerne, dont le siege

est ä Payerne (F. o. s. du c. des 11 mai 1908, page 846, et 17 avril 1913,
page 698), a, dans son aseembl6e generale des actionnaires du 2 mars 1918,
decide de transformer toutes les actions du capital. social en actions au
pofteur. Les statuta "ont ete modifies en consequence. Dans sa seance du
19 juml918,le coniseil ,d'adiniiii6tration de la dite societe a, conformöment aux
Statuts, d&sigö6 en qualite d'admini8trateur8-d616ga6s Charles Niffenegger, de
Signau, secretaire municipal, et Louis Givel, agriculteur, de Payerne, domicilies

ä Payeme, qui siguent collectivement en remplaceipent de Arnpld Aseal,
d6ced6, et Jaques Savary, dämissionnaire, dont ia signature est Steinte. Le
directeür Oscar Assal continue ä engager la Bociete par sa Beule signature.

KeMibvg — Nesehitd — NeseUtd
Bureau de La Chaux-de-Fonds

Ins,tällati ois öommerciales.— 1919. 28 fevrier. La. raison
Seme Huguej^n, installations commetriales gönörales, & La Chaux-de-Fonds
(F. 6: s. du e. du 19 riovembre 1918, n* 272), est radiöe ensuite'de renonciation
dutitiflaire.'

' "
"H'oH.'ögeri'e, b.ijoiiterie.— 4 inars. La raison Vye A.Sagne-

Juülard, h'6riogeri«s bijonterie, ä La Chaux-de-Fonds (F. o. s. du e. du 9,'n'o-
Veihhre 1912,'ü*'. 888), ''est. radito' ensuite' de renöndation de la. titulaüre.
L'actif etjte paasif sontreprispar la nouvelle maison «Louis Hiiguenin-Sägne».

Le' chef de la maison Louis HagueohsSagne, ä La Chaux-d^^qdß, est

Louis Huguenin-Sagne, du Lode,- BrAvine et de la Chaux-de-Fonds, domlcflie
ä La Chaux-de-Fouds. Horlogerie et bijouterie; Rue Leopold Robert n* :88.
Cette maison reprend l'actif et le passif de la maison «Vve A. Sagne-Jufflard»,
radiöe. '

Epicerie. —'4 mars. La raison-M. Sandoz-Penechet, 6picerie,' i La
Chaux-de-FondB, inserite au registre du commerce le 7 fövrier 1914 (F. 0. s.
du c. du 11 fövrler 1914, n* 84), est rädiöe d'office ensuite de faiüite pro-
noncöe par jugement du 27 fövrier 1919.

Bureau de. Ncuchälel
4 mars. La Sod6t£ anonyme des Etablissements Jules Perrenood et de,

succureate de Neucbätel (F. o. s. du c. du. 11 aoüt 1897, na 209, page 859), a>,

dans Bon assemblSe gSnörale du 14 döcömbre 1918, revisb see statuta et apportd
par lä les modifications suivantes: Les actions nominatives sont remplacöes
par des actions au porteur. Les publications ont lieu dans la Feuille officielle
cantonale et dans d'autres journaux sj le couseil d'administration le juge
convenable. Les autres faits publiös n'ont pas. subi de modification.

Objets d'art et d'industrie. — 5 man. La procuration con-
för6e ä Alfred Perregaux par la maison Schidz, Michel & Cie, ä Neuchätel
(F. o. s. du c. du 7 juillet 1898, n° 157, page 640), est steinte ensuite du
däcös du titulaire. La maison conf&ro la procuration individuelle a Edouard
Liniger, nSgociant, de Neuchätel, y domicilii.

6eif — Gealve — Glnevre

Representation, commerciale; importation et
exportation de merchandises diverses. — 1919. 5 mars. La
maison M. C. Benzimra, representation commerciale; importation et
exportation de merchandises diverses, ä Genfeve (F. o. s. du c. da 28 juin
1917, page 1054), a transfers ses bureaux:. 12, Rue Bonivard.

Sdviiz. Ant für giistigis Bigiitra
Borna niss* de It propriety iotellactoelle — Officio STizziro dtUe pnprieti

Marken — Marques — Marche
Bbitrftgungen — Enregistrements — Iscrimioiii

So 48499. — 22 fävrier 1919, 8 h.

Hennann Thorens, fabrication,
Sainte-Croix (Suisse).

Machines pariantes, pieces ä musique, harmonicas ä bouche, pMon itiscMw,
aecessoires et emballagee des dite articles.

Ar gen tin
H« 48500. — 22 fövrier 1919, 8 h.

- Hermann Thorens, fabrication,
Sainte-Croix (Suisse).

Madilnes parlantes, pieces ä moaique, harmonicas, ä bouche,. pibees rftacMes,
aecessoires et embailages des dite articles.

Brillant
Mo 48501. — 22 tdvrier 1919, 8 b,

Hermann Thorens, fabrication,
Sainte-Croix (Suisse).

Machines parlantes, pibces ä musique, harmonicas i bouche, pitoes ddteerfes,
aecessoires et embailages des dite articles.

Mandola
Mo 48502. — 22 fövrier 1919, 8 h.

Hermann Thorens, fabrication,
Sainte-Croix (Suisse).

Machines parlantes, pibces i musique, harmonicas ä bouche, pibces «Mtacrfes,
aecessoires et embailages des dite articles.

Magnolia
M° 48508. — 22 fövrier 1919, 8 h.

Hermann Thorens, fabrication,
Sainte-Croix (Suisse).

Machines parlantes, pibces ä musique, harmonicas ä bouche, pMces rftachdeo,
aecessoires et emballagee des dite articles.

Melodia
Mo 48504. — 22 tdvrier 1919, 8 b.

Hermann Thorens, fabrication,
Sainte-Croix. (Suisse).

Machines parlantes, pibces k musiqiie, harmonicas A bouche, pitoes dfitai Mb n.
aecessoires et embailages des dite articles.

Popular
M° 48505. — 22 tdvner 1919, 8 h.
Hermann Thorens, fabrication,

Sainte-Croix (Suisse). " '
Machines parlantes, pitoes * maeiqtje, harmonicas k beuche, pitoas «tftorfctos,

aecessoires et embailages des dite. artidss. -

United Allies
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S° 4S506. — 28 fövrier 1919, 3 h.

Hochreutiner et Robert, SociGte anonyme, fabrication,
Backet de Pesay (Carouge, Genöve, Suisse).

Prodtdte chimiques destinfe ä Phoriogerie, la joaillerie, etc.

CENDROR
(Transmission du n° 10500 de Hochreutiner & Robert, Pesav).

1fr. 43507. — 1. März 1919, 8 Uhr.

Zigarettenfabrik VEB, A. G. (Manufacture de cigarettes VEB, S. A.),
Fabrikation und Handel,

Reinach (Aargau, Schweiz).

Tabakerzeugnisse aller Art.

Hr. 43Ö08. — 1. März 1919, 8 Uhr.

Zigarettenfabrik VEB, A. G. (Manufacture de cigarettes VEB, S. A.),
Fabrikation und Handel,
Rfinacfa (Aargau, Schweiz).

Tabakerzeugnisse aller Art.

Verbot
der Einfahr von österreichisch-ungarischem Papiergeld

(Bnaduritsbeschlnsa vom 7. März 1919.)

Art. 1. Die Einfuhr von österreichisch-ungarischem Papiergeld, gestempelt

oder ungestempelt, ist bis auf weiteres untersagt. In besondern Fällen
kann das Finanz- und Zolldepartement auf begründete Eingabe hin und nach
Anhörung des Politischen Departements Ausnahmen von diesem Verbot
gewähren und darüber Vorschriften erlassen.

Art. 2. Wiederhandlungen gegen dieses Verbot werden mit Geldbusse bis
zu Fr. 20,000 oder Gefängnis bis auf drei Monate bestraft. Beide Strafen
können verbunden werden. Ueberdies kann die Konfiskation der Noten
zugunsten des Bundes verfügt werden.

Der Versuch wird mit den gleichen Strafen belegt.
Art 3. Das eidgenössische Finanz- und Zondepartement und das

eidgenössische Postdepartement wenden durch die Zollverwaltung und durch die
Postverwaltung alle zur Djfrdhfüiirggg dieser Beschlusses erforderlichen
Massnahmen und KontroUen anordnen lassen.

Art 4. Die Verfolgung und Beurteilung der Widerhandlungen liegt unter
Vorhehalt der Bestimmungen des Art 5 hiernach den kantonalen Gerichten
ob. Dm* erste Abschnitt des Bundesgesetzes vom 4. Februar 1853 über das
Bundesstrafrecht der schweizerischen Eidgenossenschaft rindet Anwendung.

Art 5. In allen Fällen, in denen der Tatbestand der Uebertretung nicht
dnrfih 4ie Qagane des eidgenössischen Finanz- und ZoUdeportemenl» feet-
geetellt wird, «inj nach AbsoMnsa der Voruntersuchung die Akten dem
genannten Departement einzusenden. Dieses ist befugt, Widerhandlungen
gestützt auf Art 2 hiarvqr jnrjdd9öi einzelnen Üebsrfi^uigsfall und gegenüber
jeder einzelnen der beteiligten physischen und juristischen Personen mit
Busse bis auf Fr. 10,000 zu bestrafen und damit die betreffenden Uebertretungs-

fälle zu erledigen oder aber die Schuldigen den zuständigen Gerichtsbehörden
zur Aburteilung zu überweisen.

Der Bussenentscheid des eidgenössischen Finanz- und Zolldepartements
ist ein endgültiger und hat die Wirkung eines vollstreckbaren gerichtlichen
Urteils; er kann mit der Konfiskation der Noten verbunden werden.

Art. 6. In den Fällen, in denen die Beurteilung durch die kantonalen
Gerichte erfolgt, haben diese sämtliche in Anwendung der Strafbestimmungen
dieses Beschlusses ergehenden Urteile und Entscheide sofort nach deren Erlass
dem eidgenössischen Finanz- und Zolldepartement unentgeltlich einzusenden.

Art. 7. Dieser Beschluss tritt sofort in Kraft. Das eidgenössisch© Finanz-
und Zolldepartement und das eidgenössische Postdepartement, letzteres in
bezug auf die in Art. 3 vorgesehene Mitwirkung der Postverwaltung, sind mit
dem Vollzuge beauftragt.

Verbot
der Einfahr and Ausfahr von rassischem Papiergeld, sowie der

Einfuhr von russischen Wertpapieren
(Bondesratsbeschluss vom 7. März 1919.)

Art. 1. Die Einfuhr und Ausfuhr von russischem Papiergeld, sowie die
Einfuhr von russischen Wertpapieren ist untersagt

Art. 2. Das eidgenössische Finanz- und Zolldepartement kann auf
begründete Eingabe hin und nach Anhörung der schweizerischen Hilfe- • und
Kreditorengenossenschaft für Russland Ausnahmen von diesem Verbote
gestatten.

Art. 3. Widerhandlungen gegen dieses Verbot werden mit Geldbusse bis
zu Fr. 20,000 oder mit Gefängnis bis auf drei Monate bestraft. Beide Strafen
können verbunden werden. Ueberdies kann die Konfiskation des Papiergeldes
oder der Wertpapiere zugunsten des Bundes verfügt werden.

Der Versuch wird mit den gleichen Strafen belegt.
Art. 4. Das eidgenössische Finanz- und Zolldepartement und das

eidgenössische Postdepartement werden durch die Zollverwaltung und durch die
Postverwaltung alle zur Durchführung dieses Verbotes erforderlichen
Massnahmen und Kontrollen anordnen lassen.

Art. 5. Die Verfolgung und Beurteilung der Widerhandlungen liegt unter
Vorbehalt der Bestimmungen des Art. 6 hiernach den kantonalen Gerichten
ob. Der erste Abschnitt des Bundesgesetzes vom 4. Februar 1853 über das
Bundesstrafrecht der schweizerischen Eidgenossenschaft findet Anwendung.

Art. 6. In allen Fällen, in denen der Tatbestand der Uebertretung nicht
durch die Organe des eidgenössischen Finanz- und Zolldepartements
festgestellt wird, sind nach Abschluss der Voruntersuchung die Akten dem
genannten Departement einzusenden. Dieses ist befugt, Widerhandlungen
gestützt auf Art. 3 hiervor in jedem einzelnen Uebertretungsfall und gegenüber
jeder einzelnen der beteiligten physischen und juristischen Personen mit Busse
bis auf Fr. 10,000 zu bestrafen und damit die betreffenden Uebertretungsfälle
zu erledigen oder aber die Schuldigen den zuständigen Gerichtsbehörden zur
Aburteilung zu überweisen.

Der Bussenentscheid des eidgenössischen Finanz- und Zolldepartements
ist ein endgültiger und hat die Wirkung eines vollstreckbaren gerichtlichen
Urteils; er kann mit der Konfiskation des Papiergeldes oder der Wertpapiere
verbunden werden.

Art. 7. In den Fällen, in denen die Beurteilung durch die kantonalen
Gerichte erfolgt, haben diese sämtliche in Anwendung der Strafbestimmungen
dieses Beschlusses ergehenden Urteile und Entscheide sofort nach deren Erlass
dem eidgenössischen Finanz- und Zolldepartement unentgeltlich einzusenden.

Art. 8. Dieser BeschlusB tritt sofort in Kraft. Das eidgenössische Finanz-
und Zolldepartement und das eidgenössische Postdepartement, letzteres in
bezug auf die in Art. 4 vorgesehene Mitwirkung der Postverwaltung, sind mit
dem Vollzuge beauftragt.

Zu ohigen Verhoten sind vom eidgenössischen Finanzdepartement
am 8. März folgende Ausführungsbestimmungen erlassen worden:

1.Einfuhrverhot fürgestempeltes oder ungestempeltes
österreichisch-angarisches Papiergeld.

Im Reisendenverkehr ist die Mitnahme von Papiergeld bis znm
Betrage von 500 Kronen für jede erwachsene Person gestattet. Wenn ein
Reisender mehr Papiergeld mit sich führt und dieses heim Eintritt in die
Schweiz angibt, so wird es ihm freigestellt, den Mehrbetrag zurückzusenden.

Weigert er sich, dies zu tun, so wird das Papiergeld his zum
Entscheid des Finanzdepartements vom Zollamt gegen Quittung zur
Aufbewahrung entgegengenommen.

Im Falle der Nichtanmeldung hzw. Verheimlichung werden die
Banknoten unter Einleitung des Strafverfahrens vom Zollamt in Gewär-
tigung des Bussenerkenntnisses des Finanzdepartements mit Beschlag
belegt.

Im Grenzpassantenverkehr ist die Mitnahme von
österreichisch-ungarischem Papiergeld bis zu 200 Kronen wöchentlich
gestattet. Mehrbeträge werden in gleicher Weise behandelt wie im
Reisendenverkehr.

2. Einfuhrverbot für russisches Papiergeld und
russische Wertpapiere.

Einreisenden aus Russland ist die Mitnahme von his 200 Rubel für
jede erwachsene Person gestattet. Mehrbeträge werden in gleicher Weise
behandelt wie unter Ziffer 1 hiervor.

Im Grenzpassantenverkehr sind keine Ausnahmen vom Verbot
gestattet.

3. Ausfuhrverbot für russisches Papiergeld.
Die Bewilligung zur Ausfuhr von russischem Papiergeld kann auf

begründetes Gesuch hin in hesondern Ausnahmefällen vom eidgenössischen
Finanzdepartement gewährt werden.

*

Parziale abrogazione delle disposizioni del 3 aprile 1918,
concernenti l'inventario del metalli, la loro prodnjsione e

la loro lavoraztane, nonchfe il commercio degli stessi
(Dupoaizioni del dipartimento svizzero dell' economic pobblica del 4 marzo 1919.)

II Dipartimento svizzero dell'economia pobblica
dispone:

Art. 1. Sino abrogati a partire dal 10 marzo 1919 gli articoli 1 a
11 et 14 a 19 delle disposizioni del 3 aprile 1918 concernenti l'inventario
dei metalli, la loro prodnzione, la loro lavorazione, nonchö il commercio
degli stessi1), solo" perö in quanto gs'este disposizioni
rigaardpno il rame, lo zinco, il piogabo e l'*antimunio
pllo stato noovo e nop lavorato, come pure i pro do 11 i
semifabbricati ad eeeezione delle lastre d i zinco.

Art. 2, I fatti awennti prima del 10 marzo 1919 eontipqeuo ad
Ossere soggetti alle dette disposizioni.

Art. 3. La divisione dell'eeonomifl indqatrlale di gueprp wresso il
Pipprtjmento svizzero dedlewnproia pobblica 6 ioc«ricata deir«se<ju-
jjiope delle preaeati disposizioni.

') Vedi Baeeolta uffidale N. S. XXXIV, pag. 459.
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Soppressfone del prezzi massimi applicabili nel commercio del.
ferro e dell' acciaio

(Dtsposiakmt ctel Dipsrtfanento srissero dell' economi« pabbllc* del 4 rnrso 1919.)

n Dipartimento svizzero dell' economia pubblica
dispone:

Art. 1. A partire dal .10 marzo 1919 sono abrogate le disposizioai
dipartimentali sni prezzi massimi applicabili nel commercio del ferro e
dell'acciaio del 9 febbraio 19171), del 19 marzo 19178), del 11 aprile
1917s), del 18 settembre 19174), del 5 dicembre 19176), del 5 ottobre 1Ö18®)

et del 26 ottobre 19187J.

Art. 2. I fatti avvenuti durante la validitä di queste disposizioni:
continuano ad esser soggetti alle stesse.

Art. 3. La Divisione dell'economia indnstriale di guerra presso il
Dipartimento svizzero dell' economia pubblica ö incaricata doli' esecu-
zione delle presenti disposizioni.

Abrogazione delle disposizioni concernenti 11 controllo della
fornitnra di carta e la limitazione del consumo della carta

per i prospetti di emissione
(Disposizioni del Dipartimento srizzero dell'economia pubblica del 4 marzo 1919.)

II Dipartimento svizzero dell' economia pubblica
dispone:

Art. 1. A partire dal 10 marzo 1919 vengono abrogate le seguenti
disposizioni:

a) Le disposizioni del 1° marzo 1918 concernenti il controllo della
fornitnra di carta, cartone e pasta da carta8);

b) l'art. 5 delle disposizioni del 15 luglio 1918 concernenti la
limitazione del consumo della carta per i giornali, riviste ed altre pubbli-
cazioni periodiche, noncbö per i prospetti di emissione8).

Art. 2. I fatti awennti durante la validitä di queste disposizioni
continuano ad essere soggetti alle Stesse.

Art.- 3. La Divisione dell' economia indnstriale di gnerra presso il
Dipartimento svizzero dell'economia pnbblica viene incaricata aell'ese-
cozione delle presenti disposizioni.

Soppressione dell'Ufficio centrale del sapone
(Duporisioni del Dipartimento svizzero dell' economia pnbblica del 4 marzo 1919)

II Dipartimento svizzero dell'economia pnbblica
dispone:.

Art. 1. Le disposizioni del 21 ottobre 1918 concernenti l'approv-
vigionamento di sapone e prodotti per liscive per il paese10) vengono
abrogate a partire dal 10 marzo 1919.

Art. 2. I fatti avvenuti durante la validitä di queste disposizioni
continuano ad essexe soggetti alle stesse.

Art. 3. La Divisione dell'economia industriale di guerra presso.il
Dipartimento svizzero dell'economia pubblica viene incaricata dell'ese-
enziane delle presenti disposjzioni.

Riatabilimento del libero commercio della glicerina
(Disposizioni del Dipartimento svizzero dell'economia pubblica del 4 marzo 1919.)

11 Dipartimento svizzero dell' economia pubblica
dispone:

Art. 1. Sono abrogate a partire dal 1° maggio 1919 le disposizioni del
29 novembre 1916 concernenti l'lnventario ed il sequestro di glicerina11).

Art. 2. .1 fatti avvenuti durante la validitä di queste disposizioni
con tinnano ad essere soggetti alle stesse.

Art. 3. La DivisioBe dell'economia industriale di guerra presso il
Dipartimento svizzero dell' economia pnbblica 6 incaricata dell' eseenzione
delle presenti disposizioni.

IMittr Teil - Partie non itieße - Parte hob itiale
Holland und der Weltkohlenbaadel

(Bericht der schweizerischen Gesandtschaft im Haag.)

Es sind dieser Gesandtschaft mehrere Anfragen angegangen, dabin-
lautend, ob es niebt möglich wäre, für die Schweiz Koblen, ähnlich wie
Holfand sie aus dem Ruhrgebiet, aus England und den Vereinigten
Staaten bezieht, ebenfalls erhältlich zu machen. Ich babe darüber sebon
kurz in meinen letzten «Handelsnotizen» (S. H. A. B. Nr. 55 vom 7. März)
gesprochen.

Holland, welches nur 2 Stunden von den deutseben Essener-
Graben entfernt ist und leicht eigenes Roll- und Rbeinschiffahrts-
material zu senden vermag, ist zurzeit natürlich für den Bezug
unvergleichlich viel günstiger plaziert als die Schweiz. Dasselbe trifft für die
Kohlenabbolung -aus England mit eigenen kleinen
holländischen, wenig Feuerung beanspruchenden Dampfern zu. Immerbin
bestehen keine technischen Unmöglichkeiten für die Schweiz, sich mittels
holländischer Boote, auf Schienen- und Rheinweg ebenfalls englische
oder Ruhrkohle zu beschaffen.

Anders liegt die Sache für amerikanische Kohlen. Diese
bolt die holländische Regierung mit eigenen Dampfern in den Vereinigten
Staaten ab und bezahlt ibren Reedern so geringe Fracht, dass sie die
Tonne. bier znm Preise von 50—55 Gulden abzugeben vermag. Mangels
Bnnkerkoble (Koble zum Heizen der Schiffskessel) können aber nur
ganz wenige Dampfer hinüber'gesandt werden. Bunkerkoblenmangel im
allgemeinen lähmt dato die niederländische Schiffahrt (Als Illustration
füge ich bei, dass ein moderner Schnelldampfer zwischen 400—500 Tonnen
Bunkerkoble innert 24 Stnnden verbrennt) Holländische transatlantische
Scbiffe .sind für die Schweiz nicht erhältlich. Auch wären die im freien
Markte zn bezahlenden Frachten" immer noeb zu boeh nm schweizerseits
momentan an den Bezng amerikanischer Kohlen zu denken.
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Es ist nicht allgemein bekannt, dass Holland in den e ige nen
Minen allein tnonaHicft etwa 300,000 Tonnen fördert. Der nfendfrlän-
dische Bedarf für Industrie, Eisenbahn nnd Hausgebrauch Ist sebon an
nnd für sich grösser als derjenige der Schweiz. Hierzu kommt noch der
mächtige Bedarf der Handelsflotte. Holländische Kpblen eignen sich
nicht zum Bunkern. Eingeführte Bnnkerkoble wird den Reedern nnn für
55 Gulden per Tonne abgegeben. Für den allgemeinen Konsum wird
fremde gute Kohle, vermischt mit weit geringerer holländischer Koble
(Lignit) zum billigen Preise von 2'/» Gnlden per Hektoliter 75 kg) au
die Bevölkerung (Hausbrandkoblen) abgegeben. Der Einstan dspreis
der Regierung ist 4 Gnlden. Die Differenz von 1% Gulden trägt jedoch
nicht der Staat, sondern es wird zwecks Ausgleich die industrielle
Koble mit entsprechendem Anfschlag verkauft. Die Abgabe an die
Bevölkerung ist aber beschränkt. Wer mehr als 11 hl beansprucht und
erhält, hat die gleichen Preise wie die Industrie zu zahlen.

Die' holländische Kohlenausheutung geschah vor dem Kriege bloss
in beschränktem Masse in den Regierungsminen. Erst seit 1917 findet
Schürfung im Grossen dnreb die Bergerode Lignit Co statt. Die Resultate,

welche in den holländischen -Braunkohlen- (Lignit-) Feldern erreicht
wurden, übertrafen bei weitem die Erwartungen. Die benötigten Maschinen
werden aHe in Holland selbst gebant, und es sind in den holländischen
Kohlendistrikten auf früher öden Gebieten innert 2 Jahren ganze Arbeitsdörfer

mit Eisenbahnen, elektrischen Kraftanlagen etc. aus dem Boden

Seschossen. Der Abbau von Lignit-Koblen war trüber in Holland neben
er konkurrierenden deutseben Kohle niebt profitabel. Niemand yrcßlte

sie baben. Lignit bat 2,250 Kalorien, die reine Kohle hingegen wen
8,300. Es besteht also ein Verhältnis ven 1 :3% oder deutlicher
ausgedrückt: Fabriken, welche früher einen Wagen Kohle im Tag gebrauchten,
benötigen nun dafür 3% Wagen Lignit, für welches natürlich gleiche
Arbeitslöhne und gleiche Transportkosten entstehen wie für die reine Kohle.
Es interessiert daher, «als Blick in die Zukunft» zn sehen, wie sieb die
Koblenausfuhr aus den Vereinigten Staaten, welche später
vielleicht auch für die Schweiz noch in Betracht fallen mag, während des
Krieges entwickelte.

Es hat in den letzten Jahren eine starke Erhöhung und «ine auf
fallende Verschiebung im Koblenezport ans den Vereinigten Staaten
stattgefunden. Es wurden aus den Vereinigten Staaten ausgeführt (in
Tonnen von 1000 kg und in Fiskaljahren vom 1. Juli—30. Juni): Nach
Enropa : 1912 : 404,905, 1913 : 475,713,1914 : 923,261, 1915 : 2,061,280,
1916 : 3,594,281, 1917: 1,635,902, 1918 : 355,314. Nach Nordamerika

und Mittelamerika: 1912: 13,415,965,1913: 14,877,291,
1914: 13,937,550, 1915: 10,756,199, 1916: 13,062,947, 1917: 13,884,559,
1918: 17,509,061. Nach Südamerika: 1912 : 580,160, 1913:441,368,
1914 : 578,462, 1915: 1,297,291, 1916: 1,840,128, 1917 : 3,879,036, 1918:
3.152,107. Nach Asien : 1912: 6612, 1913: —, 1914: —, 1915: 16,586,
1916: 16,152, 1917 : 7930. 1918: —. Nach Anstralien: 1912:5,
1913 : 53,353, 1914 : 46,052, 1915 : 36,847, 1916: —, 1917 : 379, 1918:
10,472. Nach Afrika: 1912 - 302,200. 1913 : 235,376,1914 : 219,641,
1915 : 244,792, 1916 : 230,176, 1917 : 220,185, 1918 : 24,925.

Es ist dies eine Zunahme von beinahe 50 %, wepn man sich die
Zahlen von 1912 und 1918 gegenüberstellt: 1912: 14,709,847 nnd 1918:
21,051,979 Tonnen.

Ein besseres Bild der Exportverschiebung erhält man, wenn man
die Zahlen betr. die wichtigsten Abnehmer in den einzelnen Jahren
betrachtet

Es gingen nach:
1912 1918

16,140
389,264

50,2g

1918

1914

47,822
726,422
42,876

202

1916

60,620
1,628,279

100,647
10,868

1916

180,089
2,797,606

169,768
27,828

1917

121,128
1,099,608

209,712

1918

20,116
201,220

44,440

Frankreich 48,222
Italien 276,467
Spanien 16,027
Niederlande 4.000

Der Rückgang
rückzuführen.

Die wichtigsten Abnehmer der Union-Koblen sind in immer
zunehmendem Masse Nord- und Zentralamerika, und-zwar sind-gegangen nacb:

in ist direkt anf mangelnden Scbiffsranm zu-

19181912 1918 1914 1916 1916 1917

Kanada 10,671,982 11,981,448 11,472,397 8,245,108 10,493,111 13,086,916.16,698,062
Panama 611,802 488,884 362,427 843,372 473,188 520,760 611,418
Knba 1,121,680 1,273,649 1,129,694 1,065,206 1,243,394 1,446,722 1,494,937

Die südamerikanischen Staaten der Ostküste sind vor dem Kriege
in der Hauptsache von England, diejenigen der Westküste durch Japan
und Anstralien mit Kohlen verseben worden. An Stelle dieser Lieferanten
sind die Vereinigten Staaten als starker Konknrrent eingetreten. Die
Vereinigten Staaten lieferten an:

1912 1918 1914 1916 1916 1917 1918

Argentinien 166,722 88,884 139,409 663.882 779,842 706,776 247,613
Chile 29,751 112,067 88,876 57,781 151,528 329,832 324,278
Brasilien 307,126 234,368 289,082 627,264 678,766 766,692 626,374
Uruguay 40,265 4,400 64,462 103,639 6,767 101,969 109,178
Peru 39 9,209 96 4,480 163,384 39,899 26,876

Mangelnder Schiffsraum liess auch hier keine grosse Entwicklung zu.
Direkten Rückgang in der Kohlenausfuhr der Vereinigten Staaten zeigen
im letzten Jahre die französischen Besitzungen sowie Aegypten, lant
folgenden Zahlen:

1912 1918 1914 1915 1916 1917 191S

Algerien 103,498 182,648 142,144 47,389 112,405 141,419 15,014
Aegypten 121,876 96,627 78,786 189,606 102,691 68,678 .—

Durch das Departement of War werden Anordnungen getroffen, am
einen Teil des Rücktransportes amerikanischer Truppen aus Frankreich
via Rotterdam zn leiten nnd dafür Dampfer der Hoiland-Amerika-Linie
zn verwenden. Die Nachricht wird in den Niederlanden beifällig
aufgenommen, da bier zprzeit — wie oben bereits gesagt — wobl genügend
Schiffsraum verfügbar ist, derselbe aber mangels Bnnkerkoble nicht
benutzt werden kann. Für diese Truppentransporte müsste die Entente die
Koblen znr Verfügung stellen, und es kämen derart wieder eine grössere
Anzahl holländisdier Schiffe in die freie Fahrt.

Konsulate. Laut Mitteilnng der österreichiscb-ungariscben Gesandtschaft

ist die Auflösung der. österreichisch-ungarischen Konsnlate in
Lausanne nnd Lugano verfügt worden. Der Amtsbezirk des Konsulates
in Lausanne wird dem Konsulat in Genf, derjenige des Konsulates in
Lngano dem Generalkonsulat in Zürich angegliedert.

* *
'

Cpqsulati. Snivant nne communication de la Ligation (i'Autricbe-
Hongrie,' la suppression da consnlat d'Aatriehe-Hongrie ä Lausanne et ä
Lugano a ltd dlcidle. L'arondissement du consnlat de Lausanne est
rattachl j#u cansnlut de Genlve, celni du consnlat de Lngano an consnlat
glnlral de Zürich.
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Revisionen
Nachtragen von Buchhaltungen,
Büant-Aufstellungen,
Beorganisaüonstorschläge,
Rentabilitätsberechnungen

besorgt prompt und diskret:

Sehnest.. Organisationsbureav Zürieh
J. DIEMAND Stockerstrasse 8

Bef.-Litte Si

Herkmtu Amawaiiscimi zoricbl
Die Herren Aktionire unserer Gesellschaft werden hiermit zur

ordentlichen Generalversammlung
Mf Saastag! dea 22,'Hirz 1919, vomitings 11*/. Uhr, Bnreai des Pri-
sMeatea, Hern Dr. jor. f. Lieber*um, Bahahofttnsse 51, Zürich 1, eingeladen.

TRAKTANDEN:
1. Protokoll der letzten Generalversammlung.
2. Vorlage des Geschäftsberichtes, der Jahresrechnung und der Bilanz.
3. Bericht und Antrag der Kontrollstelle..
4. Dechaige-Erteilung an Verwaltungsrat und Direktion.
5. Beschlussfassung über die Verwendung des Jahresergebnisses.
6. Wahl zweier Rt chnungsrevisoren.
7. Statutenänderungen.
8. Diverses.

Anträge sind 10 Tage vor der Generalversammlung der Verwaltung
oder Direktion schriftlich einzureichen.

Bilanz und Gewinn- und Verlustrechnung sowie der Bericht der Kontrollstelle

liegen vom 10. März'1919 ab zur Einsicht der Herren Aktionäre bei
dar Direktion auf.

Die Zutrittskarten für die Generalversammlung können gegen
Vorweisung und Hinterlegung der Aktien an unseren Schaltern in Zürich 1

(Schweizergasse 20) bis und mit 20. März 1919 bezogen werden,.

Zürich, den 6. März 1919.
Für den Verwaltungsrat:

(1066 Z) 567, Der Präsident: Dr. Llebcrmanai^

Kall- a Cmlritai Betonii M te'
BMng zur ordentlichen Generaloerctnnmlnns

auf 8amstef, den 22. Mirz 1919, nachmittags 334 Uhr
Im BankgeUude der Bank von Elsass A Lothringen in Basel

1. Protokoll. TRAKTANDEN:
2. Vorlage der Bilanz nnd Gewinn- and Verlustrechnang pro 1918, des Berichte»

de» Verwahunggrates nnd de» Berichtes de» Rechnungsrevisors.
3. Genehmigung dieser Jahresrechnong.
4. Dechargeerteflang an den Verwaltungsrat
5. BeecMnssfassung über die Verwendung des Gewinnes.
6. Wahl des Rechnongsrevisors u. dessen Stellvertreter für das Gesehiftqahr 1919.

Die Bilanz nnd die Gewinn- und Verlostrechnung sowie der Rechnongsrevisoren-
bericht für das Geschäftsjahr 1918 liegen vom 18. März 1919 an bei der Bank von
EUass A Lothringen in Basel and am Sitze der Geteilschaft zur Einsicht - der Herren
Aktionire anf. Letztere haben daselbst ihre Eintrittskarten für die Generalversammlung
all Ausweis vorzuzeigen vor Einsichtnahme. (848 Z) 404.

Als Ausweis für die Teilnahme an der Generalversammlung gilt der Depotschein,
vom Vizepräsidenten des Verwaltungsrates oder von der Bank von Elsas» & Lothringen
in Basel nnd Genf, welcher bezeugt, dass die Aktien vor dem 20. Mirz 1919 bei
denselben deponiert worden sind nnd dieser Schein die Aktiennummern enthält.

Beek—Hed, den 7. Mirz 1919. Per Terwoltangtrafc

l'li Anleihen n Bursersemetnile lein
na 1. April 1900 Her lt. 1,OOOJOO

Bei der heute vorgenommenen sechsten Auslosung von Obligationen
obigen Anleihens sind folgende 29 Titel zur Rückzahlung mit je Fr. 1000
aal 1. Mai 1919 bezeichnet worden:

210 407 594 761 864
50 286 439 635 767 922

136 294 470 647 807 928
176 368 476 714 821 973
206 391 549 751 843 996

Einlösungsstellen:
Bpar* uadl Lelkksase ia Bern,
DepMitekasn «er Stadt Bora.

Die Verzinsung der ausgelosten Titel hört mit den genannten Datum aaf.

Bora, den 4.März 1919.

Für die Finartzkoinmunon des Burgenetes,
384! Der Sekretär : W.'F. 8CHOEB, Fürsprecher.

Gesucht
von grosser Fabrik der Nabrungsmittel-Branche in grösserer Stadt der W»»t-'
schwel* als Stütze der Direktion .'H08.

Arbeitsfrendlge Bewerber müssen in verantwortungsvoller Stellung bereit«
titig gewesen sein. Branche-Kenntnis nicht ausschlaggebend. Eintritt nach
Uebereinkunft. Bei Konvenienz dauernde, gut honorierte Stellung. Nur ganz
ausführliche Bewerbungen erstklassiger Reflektanten, mit Angabe aller
wissenswerten Details, Gehaltsansprüchen Und Photographie finden
Berücksichtigung. Diskr. zugesichert. Off. unt. Chill. P l39t A an Publfeitaa A.6. Bern.

CemciitmifentntiflK fl, &, Rogjoi

Ordentliche ttersanmlnns der AMonllre
Dienstag; den I. April 1919, nachmittags M/> Uhr

im Hotel „Bären" in Langenthal

Tagesordnung:
1. Abnahme des Geschäftsberichtes und der Jahresrechhung pro 1913

und Dechargeerteilung an die Verwaltung.
2. Erueuerungswahl von zwei Mitgliedern des. VerWaltongsrates.
3' Wahl der Kontrollstelle pro 1919.
4. Unvorhergesehenes. 606

Geschäftsbericht und Jahresrechnung sind, vom 21. März an. im.Bureau
unserer Gesellschaft in Roggwil zur Einsicht der Herren, Aktionäre aufgelegt.

Die Stimmkarten für die Versammlung sind ge^ep. .Ausweis vfiWr den
Aktienbesitz bis 31. März in unserem Bureau in Roggwil zu erheben.

Roggwil, 7. März 1919.

Der "Verwaltungsrat.

Segherfla Poschiavo S. IL
Bdadnii In Beim IHinire m Ntnliei fitimtoraiilBi
auf Montag, den 24. Mirz 1919, vorm. 9 Uhr, in PoscMaro, Hotal AIMcf

TRAKTANDEN:. 1
-r

1. Verlesen des Protokolls der Generalversammlung.
2. Vorlage des Geschäftsberichtes sowie der Gewinn? und Verlust¬

rechnung für das II Semester, abschliessend per 31 Dezember 1918.
3.,Entgegennahme des Berichtes und der allf'. Anträge der Kontrollstelle.
4. Beschlus^asiung über die Verwendung des Reingewinnes/'
5. Dechargeerteilung an die Verwaltungsorgahe und :Kontrollstelle.
6. Vorlage der Statutenrevision. • • •

7. Emeuerungswahl der Kontrollstelle.' •

8. Umfrage und Diverses. ..'•<
Die Bilanz nnd Gewinn- nnd Verlustrechnung liegt den Herren Aktionären

10 Tage vor. der Generalversammlung im Bureau der Gesellschaft in
Poschiavo zur Einsicht anf. 89?/'

Gemäss Art. 4 der Statuten hat jeder Aktionär, welcher an der obigen
Generalversammlung teilnehmen will, den Besitz seiner Aktien nachzuweisen.

Es kann dies bei der Graubündner Kantonalbank'ia Chor erfolgen,
woselbst die Stimmrechtsaasweise ausgehändigt werdend >

- Zürich,'den 10. März 1919.

Namens des "Verwaltungsrates,
Der Präsident: O. OlglatJ-Bwagwitl.

Elseoba0gesctiä II Vollland & Bär L-G* Basel
Dreizehnte ßnMIcliß GeneralveRtnnntoiig (erUtMic

Rntn. la II. lirz Uli* yah S 7* Di, ii torui lir fimiMift, bMaiwt 3, M
" " '' TRAKTANDEN: " '

1. Abnahme der Rechnung pro 1918, Bericht der Kontrollstelle und Entlastung
' de» Verwaltungsrmte».

2. Beschlußfassung über die Verwendung des Jahresergebnisses,
3. Wahl in den Verwaltungsrat (§ 21).
4. Wahl der Revisoren und des Suppleanten.

Geschäftsbericht, Bilanz, Rechnung über Gewinn nnd Vertust sowie Bevisorenberieht
liegen vom 10. Mirz an zur Einsicht der tit Aktionire im Bureau der Gesellschaft auf.

Gemäss § 10 haben diejenigen Aktionire, welche an der Generalversammlung
teilzunehmen wünschen, ihre Aktien mindestens 2 Tage vor der Generalversammlung, also
bis 15. Mirz 1919, bei der Handwerkerbank Basel zu deponieren Und erhalten dafür
eine Zntrittskarte. (11643) 4«6

BASEL, den 26.' Februar 1919. Der Verwaltuiig^tmt.

Bank in Schaffhausen :

Die Generalversammlnng der Aktionire hat die Dividende' pro 1918 auf • %
festgesetzt „

Die Auszahlung erfolgt gegen Rückgabe des Coupon» Nr. 12 aH

in Sakatfhune—: aq unsern Kassen,
in Baad« bei der Baaler Handelsbank,
in Wluterthn» and St. Galten: bei der 8ehweiz.
in Ztrtafc und FraasoteU: bei der Seinreiz.

Stellt—, den & Mira 1919.

5981-



H, flllöö 'Mil. H°58 — 399

Scboelz. BanMM
SMzet WI»6«rikwr,
WederHasaigea: !•»

St. Gallen, Zftrleh, Uehtenitoii
nine, Rmpperawll, RoneliAelr,
Wil, Flawil.

BegMtoakassca: Aadarf, tit. Fiden, Gomi, Bfitl (Zfiriek),
„Römerhof" Zürich 7.

Dividenden-Zahlung
In der heutigen Generalversammlung der Aktionäre wurde die Dividende

föj das Geschäftsjahr 1918 auf 7'/»®/° festgesetzt
Die. Stählung erfolgt vom - IC. Uta an mit

UV« 37.50 per Aktie
gegen Coupons Nr. 7 von Aktien der Schweiz. Bankgesellsckaft, und mit

IV. 33.75 per Aktie
gegen Abstempelung, der Aktien.der ehemaligen Bank in Winterthor bei

unsern sämtlichen oben genannten Stellen
und teuer: /
in Alisa bei der Aug. CredUanatalt

„ Aarf. Kantö.albanb
Ann-CNdtaMtnit

' Baalae BanSehkiat
<L Kekawk Rukvwila
4. l«mA. Stasia ACe.
4 BlCg. Baak A -6.
a HerreaUeatoek ACo

.'.Noch' dem 30.Junl a. c. erfolgt die Einlösung nur noch an den Kassen
unserer Gesellschaft

Die Coupons sind mit Nnnaaaernverseiekuia versehen einzureichen.

WlnUrthsr und St Gallea, den 8 März 1919.

IMe Direktion.

Baden
Bml'-

Barn
'Mar¬

in Slams bei der Clara. Kanto¬
nalbank
Schwei*.Kredit*

• aastalt
Luzarn Sehweis. Kreditanstalt

„ Sehatfbaasan „ r Bank In Sehall-
• hansan.

(1090 Z) 601,ke
Schweiz. Cement-lndustrle-Oeseilsctaaft

• *.v Zürich - JBnnenda

Dividenden-Auszahlung
Laut Besebhiss der Geüeralversammlun& vom 7. März 1919 wird für

das Rechnangsjahf'1918 eine Dividende von 8% Fr; 40 pro Aktie ausbezahlt.
;; Der Cfbpon Nr. M.der alten Aktien 1—2400 und
; der Coupon Nr. 10 der neuen Aktien 2401—3600

wird von Itente ab bei folgenden Zahlstellen spesenfrei eingelöst:
•ia-Zirich: vor. der Schweiz. Kreditanstalt,

in Glaras: von der Schweiz. Kreditanstalt,
in Eanenda: von,der Geschäftskaisse. (OF 10346Z) 617.

Zirkk/Eaaeoda, den 8. März 1919.

Schweiz. Cement-Industrie-Gesellsehaft,

Obligations fonci^res S6rie B. 4t °|o
ftnpnmt de 19.909,000 fir. de 1909 dont 5,000,000 ont A6 Anis
Ont 6t£ däsignfes par le sort, pour ötre remboursöes. le 1er join 1919,

les obligatious ejraprfe qui cesseront de porter intöröt des cette. date:
381 ä 390 871 ^ 880 1261 ä 1270 1401 ä 1410 1411 ä 1420

2041 ä 2050 3031 ä 3040 3331 ä 3340 4081 ä 4090 4341 ä 4350
4561 ä 4570 5781 ä 5790 6541 ä 6550 8071 ä 8080 8091 ä 8100
8961 ä 8970 9171 & 9180 9211 ä 9220 9311 k 9320 9341 ä 9350

Obligations non röclamöes en 1918:
75 218 - 249 250 4101 4102 4103 4104 4105 4106 4107

.4108 4109 6062 6063 6064 6065.
Les porteurs des litres sortis au tirage, qui en aeeeptent l'öchange

contre des obligations ä 43/« % ä 3 ou ä 5 ans, bönöficient du nouveau
tanx d'intfertt dlfcs le jour de l'öchange. (1598 F) 600

FRIBOURG, le 4 mars 1919.
Le directear: ROMAIN WECK.

SPCHABP S. A-
Remboursement d'obligationa 4 %

do i^Kmpront do far. 8,000,000 Sdrlo B de lOlO
litM' ohUgatkms dont leg num&o« solvent Sont sorties an tirage 'au gort du

38 temer 1819:
9008

'
8231 3418 3785 4271 4544 4907 6190 6466 6722

8008 8288 8426 3821 4304 4676 4909 6241 6600 6768
8016 8289 3487 8989 4346 4688 4946 6246 6621 6820
9095 ' 8278 8484 4007 4382 4626 4937 6249 6541 6828
9126 8394 8617 4081 4888 4677 6018 6262 5660 6899
3167 8822 '8874 4084 4898 | 4697 6018 (»68 5679 5984'
8174 3826 8698 4068 4458 4790 6065 6889 6618 6982.
9186 3869 8796 4108 4469 4809 5066 6488 6622 6984
8198 8876 8742 4204 4467 4821 6080 6444 6648 5986
8210 8896 8766 4288 4614 4881 6129 6461 6668 6997

Le remboürscaeot se form, sahs frais, d£s le 89 Jnln 1010, aux caisaet de Im
Banque Cautouale NeuehäteloUe, de 1s Banque Cantonale de Bäle, de la Banane.
FM4rataß.A. (7I0ÖN)

- "Lea dblfoiöops appakes au remboursement cesseront de porter int&ftt die le 80 join
1919. Lea oMigatieas N- 4064, 4660, 4606, 4610 aArle B, sortie« auz prdeddents
'hagee, aVmt paa eaeere 6U prdsentdes au rembourssment.

ta I tun 1919. IVOHAKD 8. A.

Kaufmann sesadit
Für Fabrikations- und Handelsbnrrao
der Maschinenbrancbe im Kt. Zürich '
suchen wir einen tüchtigen, selbst an-"
digen, absolut zuverlässigen Herrn
(Schweizer), der in der Korrespondenz
und allen kaufmännischen Arbeiten
durchaus perfekt ist. Französische
Sprache nötig. Nur best empfohlene

' Herren mit reichen Erfahrungen kommen

in Betracht. Gefl. Angebote mit
bisherigem Lebenslauf, Zeugnissen,
Referenzen UDd Gehaltsansprüchen
erbeten unter Chiffre H. A. B, 610 an

PubHcltas A. G. Bern.

Telephon - Kabinen
ohne Polsterang, Isolation mit höchst erreichter Schall-

Sicherheit und Ventilation, hygienisch
unübertroffen, liefert als Spezialität

F.Tobler, flKluervMtrnsiie OS, ZOrteb 7
(c970Z) Telephon Hottingen 3830 379

CAPITAUX (»I
sont demandäs par importante industrie ä Genive,
en plein däveloppement, pour dtendre son rayon
d'aetivite. Resultats sdrieux prouvls.

Pour renseignements, s'adresser ä M. L0UI8
F AT 10, expert-comptable, 9, Rae du Commerce,
Geilfeve. (30262 X) 559!

(Ol Mb
liefert beständig, zu vorteilhaften

Preisen, waggonweise
und in kleineren Posten.
B. Bitl|tr«Baa»|artMr,

Köhlerprodukte,
8n «ranakiH. *«*1

ayant fait ses faides de droit
et droit commercial, cherche
place comme (1676 F) 698.

»otlairc - orrHinfpt
(franj.) dans grande entre-
prise eommerclale ou Industrie,

«n Suisse ouä l'fasnger.
R4f4rences ä disposition,

8'adresser soas P1IT9P
9 PsbUoltaa >.APrlhtf.

HF* Baehfttbraag
Ordne zuveri., rasch, dlskrst
vernachl, Buchführungen.
Invent, n. Bilanzen, Büchar-
axpertlseo, Einführung' du
amer. Buchführ, nach prakt.
System, mit Gehelmbuch,
Prima Refer. Komm« auch
noch answ, R. Frisch, Neue
Beekenhofstr. 15, Ziriah 6

Th. Mühtethaier N. A.
NVOR-

MM. les actionnaires sont convoquta en

aesembläe gdnärale
pour le 15 mar* procbnln, ä 2'/» h. aprte-midi, au Chäteau de Nyaa.

Ordre da Jour: Opliations statutable.
Les cartes d'admission sont dälivräes ä l'avance sur demande, au si^ge de la soddtd,

ä la Sockte de Banque suissc, ä Nyon, Geneve et Lausanne..
Le bilan; le compte de profits et pertes et le rapport des contröleurs sont ä la

disposition des actionnaires au si&ge de la tocl4t& (21608 L)'
NYON, le 3 mars 1919.

Le eeneell d'adaaiaiatratlen. 1

.iBiE
Die Herreu Aktionäre werden hiermit zur

ordentlichen Sonernlvoronnunlnng
auf Dienstag, 25. März 1919, nachmittags 2 Uhr, in den Gasthof zum «Kopf»,
Bälach, höflichst eingeladen. (Za 7002) 608

Traktanden:
1. Jahresbericht.
2. Bericht Uber die Volleinzahlung des Prioritätsaktienkapitals.

-13. Abnahme der Jahresfechnung pro 1918 und Dechargeerteilung an den
Verwaltnng8rat

4. Beschlussfassung Uber die Verwendung des Eeingewinnee.'
5. Wahl der Rechnungsrevisoren und deren Stellvertreter. •

6. Verschiedene Mitteilungen.

Bulach, den 7. März 1919.

DerVerwaltongsrat.

Conseiveafalirlk Lenzharg
vorm. Henckell & Both

Die am 8. März stattgefuudeue Generalversammlung hat die Dividende
für das Geschäftsjahr 1918 auf

Fr. 100 per Aktie

festgesetzt und sofortige Auszahlung beschlossen
gegen Rückgabe der Coupons Nr. 20 der Aktien 1—1000
gegen Rückgabe der Coupons Nr. 13 der Aktion 1001—5000

in. Aaraa:
in Basel:

bei der Aargauischen Creditanstalt,

hi Lenxfeurg: »

in Zfiiich:

Basler Handelsbank,
Oswald & Cie., Bankgeschäft,
A. Sarasin & Cie.,
Gesellschaftskaisse,
HypothekaAank;
Schweizer. Kreditanstalt,
Eidgen. Bank A. G. (1413 Q) 614
Wechselstube der Basler Handelsbank.

Lenzbarg, den 8. März 1919.

I>er Verwahtmgarat.
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TranSports internationaux
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Membre dn Syndiezt 8. M. E. S., Bene

SwtIcm d'exportation et d'importatlon
pour l'Angleterre, I'Amirique da Sad et da Nord et leg Pays da Nord,
vi« Bordeaux, Le H&vre, Ronen, Dieppe, Le Trdport, Boulogne g. mer,

Löndres et Liverpool et vice-versa
flXptditiong r^gnU6res poor I'Algace-Lorraine

et Ii Luxembourg directement de Bile
Trains «p&iaux autorisis dc Bile directement poor la Belgique via l'Alsace-
Lorraine. — Messieurs leg clients sont priis de nons faire eavoir Iear

tonnage et ditalls
ftwr rensägnements sadretser ä

•» 3B&1© et ««-«-a
«*L

Messieurs les actioniaires sont convoqu&s en

assemblöa gfatirala ordinaire
poor le samedl 22 mm 1919, 4 2yz henres de I'aprOs-midi, au local de
10 Bourse, Galerie« do Commerce, 4 Laoianne. Etablissement de la fenille
de presence d6s 2 heures.

ORDRE DU JOUR:
1. Rapport dn consefl d'administration et rapport des commissaires-

v6rificateura.
2. Deliberation sur l'approbation des comptes et dn bilan.

* 3. Nominations an conseil d'adminiatration.
4. Nomination des contrölenrs.
5. Antorisations au conseil d'administration pour conclure un emprunt

hypothteaire.
6. Propositions individuelles.

Les cartes d'admission 4 l'assembl^e seront ddlivrdes, sur presentation
des actions on de certificate de d£p6t, par la Banque Popnlaire Suisse,
4 Lausanne, dn 11 au 21 mars, k midi.

• Le bilan, le compte de profits et pertes et le rapport des commissaires-
verificateurs sont 4 la disposition des actionnaires auprte de la Banqne
Popnlaire Suisse. (31019 L) 615

LAUSANNE, le 8 mars 1919.

Le e#naeil d'adninistratiw

ämptoir dtoipte de Genüre
—dö—

MMrfean lea aotionnairefe sont convoquös en

as^eaablee generale ordinaire
le atercredi, 26 man 1919, k 3 heures aprte-midi, au local de la Bourse, Rue
Petitot 8, k Geneve. (20408 X) 594

ORDRE DU JOUR:
1. Rapport du conseil d'administration sur l'exercice 1918.
2. Rapport de MM. les commissaires-v&ificateurs.
3. Votation sur les conclusions de ces rapports.
4. Election de 3 administrateurs.
5. Nomination des commissaires-verificateurs pour l'exercice .1919.
Conform6ment 4 1'art, 46 des Statuts, le compte de profits et perte6 et

le rapport des commissaires-v6rificateurs seront mis 4 la disposition des actionnaires.

dans les bureaux de la direction 4 partir du 15 courant.
Genfeve, le 8 mars 1919.

% je e»4ildft d'MlmtBlWnrtiea.

KohleiizeM A.C. in Basel

Die Aktionäre der Kohlenzentrale A. G. in Basel werden hiermit auf
DouacreUg, den 27. März 1919, nachmittags 2J4 Uhr, zu einer

ausserordentlichen Generalversammlung '

im 8tadtkashto in Basel einberufen.

Traktanden:
1. Feststellung weiterer Aktienzeichnungen und Einzahlungen.
2. Beschlussfassung über die Aehderung der Statuten.
3. Beechlu8sfa8sung fiber die Auflösung der Gesellschaft.

Aktionäre, die an der Generalversammlung teilnehmen wollen, haben
ihre Aktien bis spätestens Mittwoch, den 19. März 1919, unter Angabe der
Aktiennummern bei der Kohlenzentrale A.G., Finanz-Abteilung, in Basel,
schriftlich anzumelden, wogegen ihnen Zutrittskarten zugestellt werden.

Die Generalversammlung wird nur beschlußsfähig sein, wenn mindestens
zwei Dritteile der Aktien vertreten sind. Aktionäre, die an der Generalversammlung

nicht selbst teilnehmen können, werden daher gebeten, ihre Aktien
gleichwohl anzumelden und einen andern Aktionär mit ihrer Vertretung zu
betrauen, damit die Einberufung einer zweiten Generalversammlung vermieden

werden kann. (1895 Q) 605

Dasei,' äen 7. März 1919.

Namens des Yerwaltongsrates,
Der Präsident: Dr. PAUL SCHERRER.

Crädlt Anvarsols
Sfeetete anonjgite .". CipHM fr. IQ irtKtoits.

ÄMTER«
4t, Crarta ru da l^ftfltal

(Siege social)

BHvmu»
3«, inm te lü

(Stege)

Convocation
Messieurs les actionnaires sont prtes d'assister 4

FassembUSe g^n^rale ordinaire
des actionnaires de la societe, qui anra lieu 4

Anvers, an sifcge goeial, le 20 mars 1919, 4 3 henres de releväe-

ORDBE DU JOUR:
1. Rapport dn conseil d'administration.
2. Rapport du college des commissaires.
3. Approbation du bilan et dn compte de profits et pertes aiv

31 d£cembre. 1918.
4. D6charge 4 dohner an conseil d'administration et au coltege des-

commissaires.
5. Nominations d'administratenrs et commissaires.

Pour assister 4 l'assembtee g6n6rale, Messieurs les actionnaires sont
prtes de se conformer 4 l'article 16 des Statuts, c'est-4-dire de produire
un certificat de d6pöt de lenrs titres effeciue.six jours au moins avast
la reunion.

En Suisse:
4 BAle: 4 la Banqne Commereiale de BAle,
4 Genive: au Cridit de la Suisse Fraofsfse, 6, Place de la Synagogue,
4 Zurich: 4 la Banqne Commereiale de Bftle.
Les titulaires d'actious nominatives doivent faire, connaitre six jours

4 l'avance an conseil d'administration leur intention d'assister 4 l'assembtep-
(Art. 16 des statuta). ' (1274 Q152T

Banquede Dipols ä de cremt, Wie
Messieurs les actionnaires sout convoqu6s en

assembles gänirale erdlnalra
pour le vendredi 14 mars 1919, 4 3 heures, au sifege social

18, rue de Hesse, 4 Geufeve

ORDRE DU JOUR:
1° Rapport du conseil d'administration.
2° Rapport des commissaires-v4rificateurs.
3° Votation sur les conclusions des rapports. (20326 X) 455
4° Nomination de quatre administrateurs.
5° Nomination des coromissaires-virifica'eurs pour 1919.

icMzerluhe ManM
Basti - Ruf - SL Bailea - Laxtra - «ans

— Fraaeiü« — !Ert«ai*|dtt
a

Einladung zur Oeneralvarsaniailiing
Die Aktionäre der Schweizerischen Kreditanstalt werden hiermit zu der

62. ordenllichen Generalversammlung
auf Samstag, den 29. März 1919, vormittags 10, in den Uebungssaal der
Tonhalle (Eingang Gotthardstrasse) nach Zürich eingeladen, zur Behandlung
folgender (1085 Z) 602

Tagesordnung:
1. Vorlage des Geschäftsberichtes des Verwaltungsrates und der Rechnung

für das Jahr 1918.
2. Bericht und Antrag der Revisionskommission wegen Abnahme der

Rechnung für das Jahr 1918.
3. Antrag des Verwaltungsrates über die Verwendung des Reingewinnes

des Jahres 1918.
4. Wahlen in den Verwaltungsrat.
5. Wahlen in die Revisionskommission.

Rechnung und Revisorenbericht sind vom 19. März 1919 an zur Einsicht
der Aktionäre am Sitze der Gesellschaft in Zürich aufgelegt.

Die Eintrittskarten zur Generalversammlung können gegen Vorweisung
der Aktien oder gegen sonst genügenden Ausweis über den Besitz von Aktien
von Donnerstag, den 20. März 1919, bis Donnerstag, den 27. März 1919, an der
Wertschriftenkasse der Schweizerischen Kreditanstalt in Zürich und an den
Kassen ihrer sämtlichen Zweigniederlassungen und Agenturen bezogen werden.
Am Tage der Versammlung selbst und am Tage vorher werden keine Eintrittskarten

mehr ausgegeben.
Vom 24. März 1919 an werden den Aktionären auf ihr Verlangen auch-

Exemplare des Geschäftsberichtes mit der Rechnung für das Jahr 1918, sowie
solche des Berichtes der Revisionskommission übergeben.

Zürich, den 6. März 1919.

Narnens des Verwaltungsneate«*
Der Präsident:
Dr. Jul. Frey.

_,Die Direktionjr
Kürz. Gross. Jähs.

_ j. Buchdruckerd POCHON-JENT * BÜHLER ia Ben — bqnriaerie POCHON-JEN*!' A BÜHLKR 4 Berne


	

